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Die Umgestaltung-er Wirtschafts¬
ordnung.

Berlin.  21. Rov. lPrivat -T«l.)
In Industrie - und Kapitalistenkreisen hat die Tatsache,

daß Sie sozialistische Regierung auf ihr Programm die Ver¬
gesellschaftung der Produktionsmittel gesetzt hat. bereits eine
schwere Beunruhigung hervorgerufen. Man hatte indessen
ernsthaft daran gezwetfelt. daß die Negierung unter der zur
Zeit herrschenden wirtschaftlichen Zerrüttung an das gewagte
Experiment der Vergesellschaftung sich heranwagen würde. Vor
mehreren Tagen wurde jedoch darauf aufmerksam gemacht,
daß die Verstaatlichungspläne hinsichtlich der Bergwerke im
Hinblick auf die Aufnahme einer großen Anleihe in Amerika
schon bestimmte Gestalt angenommen haben. Nach den Aeu-
tzerunaen in der vorgestrigen großen Versammlung der Ar¬
beiter- und Soldatenräte hinsichtlich der Sozialisierung der
Volkswirtschaft kann kein Zweifel mehr daran bestehen, daß
die jetzige Regierung zu dieser, unabsehbare Folgen für unser
Wirtschaftsleben zeitigenden Maßnahme schreiten wird und
daß gerade die Vernichtung der kapitalistischen Wirtschaftsord¬
nung zum Kompromißpunkt in den ersten Differenzen zwi¬
schen den rechten und linken sozialistischen Parteien darstellt.

Die bürgerlichen Parteien.
V e r l i n. 21. Nov. sPrivat -Tel.j

Die zwischen der nationalliberalen Partei und der fort¬
schrittlichen Volkspartei geführten Verhandlungen haben
nicht zu der erhofften Einigung geführt. Nachdem eine weit¬
gehende Uebereinstimmung in fast allen grundsätzlichen Fra-
owen hergestellt war, trat die fortschrittliche Volkspartei mit
dem Wunsche hervor, auch mit der neuen, in der Gründung
begriffenen demokratischen Partei in Einigunasverhandlun-
gen einzutreten. Dadurch wurde es aber der nationallibera¬
len Partei unmöglich gemacht, die Verhandlungen weiterzu¬
führen. Die Reichstagsabgeordneten von Richthofen.
Dr . I u n k, Li st und I ckl e r. die bereits der neu gebildeten
demokratischenPartei beigetreten waren, sind nach der von
der Partei abgegebenen Erklärung aus der nationalliberalen
Partei ausgeschieden.

Köln.  20 . Nov.
Ein maßgebender Kreis rheinischer Zentrumsleutc ver¬

öffentlicht in der „Kölnischen Volkszeitung" einen neuen
großen Programmentwurf . Ter Name der neuen Partei
wird geändert in Zentrum mit dem Zusatz „freie deut¬
sche Volkspartei ".

Lin vürgerrat in Riederlahrrftein.
Der Soldatenrat . Arbeiterrat . Bürgerrat und Magistrat

von Niederlahnstein machen vereint folgendes bekannt: „Fn
«iger Fühlungnahme und im Aufträge des Soldatenrates
von Coblenz ist für Nieüerlahnstein ein Soldatenrat gebildet
um die Aufrechterhaltung der Ordnung zu verbürgen. Zum
gleichen Zwecke ist ein Arbeiterrat durch das Vertrauen der
Arbeiter gewählt, der dem Soldatenrat an die Seite getreten
ist. Die Tatsachen anerkennend, haben die Bürger einen
Bürgerrat  gebildet , der dem Soldaten - und Arbeiterrat
helfend beitritt und an der Aufrechterhaltung der Ordnung
und dem Aufbau sich beteiligt. Tie Behörden bleiben in
ihrer Tätigkeit."

Die Heranziehung breitester volkskreise.
Der Arbeiter- und Soldatenrat von Frankfurt erläßt

folgenden Aufruf:
Dem Arbeiterrat gingen viele Anfragen von Berufs-

gruppen zu die dem Rat sich anschließen wollen. Darin kommt
stimmnngsgemäß zum Ausdruck, daß die weitesten Bclks-
kreise, nicht nur die Jndustriearbeiterschaft,  von
der deutschen Revolution die Erneuerung und Hebung unserer
staatlichen Verhältnisse und des ganzen sozialen Lebens er¬
warten. Diese Auffassung entspricht den Tatsachen. Es mutz
rin « breite Grundlage  geschaffen werden, auf der
alle Volksgenossen, die mit Herz und Sinn zur Revolution
stehen. Zusammenwirken können. Das soll herbeigeführt
werden in einer Bertreterversammlung , die wir hiermit ein¬
berufen. Beamte und Angestellte des Staates und der Ge¬
meinden, der Industrie und des Handels , auch der freien
Berufe: Wählt Vertreter , die zur angegebenen Zeit, versehen
mit ordnungsgemäß ausgestellter Beglaubigung, sich ein-
sinden sollen. _ _

Der Streit um die Nationalversammlung.
Berliu.  21. Nov. lEig. Tel.)

Die Frage der Einberufung der Nationalversammlung
ist »och nicht endgültig geklärt, doch scheint cs. daß man sich
darauf vorbereitet, in der Frage des Aufschubes
nnrn Beschlußz« fassen. Es wird schon in aller Kürze eine
Erklärung erfolgen. Anch hinsichtlich einer positiven Lösung
drcser Frage begegnet man einem gewissen Optimismus,
"enn anch nicht verschwiege» wird, daß der Gegendrnck
|[*>« links sehr stark sei. Von der sofortigen Inangriffnahmeder Sozialisierung «nd einer sozialistische« Anfklärung vor
d«, Wahle« zur Nationalversammlung erhoffen die leitenden
Kreise noch immer die Möglichkeit des Zustandekommens
" «es Kompromisses. *

In der Dienstagversammlung der Arbeiterräte Groß-
Berlins im Zirkus Busch empfahl das Mitglied des Voll-
rugSratS Richard Müller,  wie der „Vorwärts " meldet,
*irre Resolution, di« «. a. sagt:

Amtliche Bekanntmachungen
-es Arbeiter- und Solöaten-Rates.

Bekanntmachung.
Sämtliche Aerzte, die vor dem Kriege in Wiesbaden an¬

sässig und über drei Jahre im Felde waren und in Wies¬
baden militärärztliich beschäftigt werden wollen, ersuchen
wir , sich im Garnisonskommanüo, Oranienstraße 5, in eine
dort aufliegende Liste einzutragen.

Wiesbaden, 21. November 1818.
Arbeiter- und Soldatenrat Wiesbaden.

__ In der revolutionären Organisation der Arbeiter- und
Soldatenräte hat sich eine neue Staatsgewalt verkörpert.
Diese Gewalt muß gesichert und ausgebaut werden, damit die
Errungenschaften der Revolution der gesamten Arbeiter¬
klasse zugute kommen. Diese Sicherung kann nicht erfolgen
durch die Umwandlung des deutschen Staatswesens in ein?
bürgerlich-demokratische Republik, sondern in eine pro¬
letarische Republik  auf sozialistischer Wirtschafts¬
grundlage, in der das arbeitende Volk, öaS heißt nur die
Hand- und Kopfarbeiter, öffentliche Rechte ausüben. Das
Bestreben der bürgerlichen Kreise, so schnell wie möglich die
Nationalversammlung  etnzuberufen , soll die Ar¬
beiter um die Früchte der Revolution bringen.

Regierung undA.- u. § -Rate.
Berlin,  21. Nrv . lEig. Tel .)

Die Komp' tenzstreitiqkeitenzwilchend«m Rat der Volks¬
beauftragten und dem Vollzugsausschuß des Arbeiter- und
Solbatenrates scheinen nunmehr beigelegt worden zu sein.
Ein Ausschuß ist eingesetzt worden, der die Kompetenzen
zw' schen dem Vollzugsausschuß und der Regierung festlegen
soll. Als eine sehr wesentliche Ausdehnung des Einflusses
des Vollzugsausschusseswird dem „Lok.-Anz." zufolge die
Uebernabme der verantwortlichen Gegenzeichnung des Kriegs-
Ministers durch ors Mitglied des Vollzugsrates Walz be¬
trachtet.
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Ute Etappen der ftäumung an der Westfront

Keine Milderung der Bedingungen.
B er l i u. 20. Nov. (Wolsf-Tel .»

Alle zurzeit iu der Presse austauchendeuNachrichten über
erreichte oder uns zugesagte Milderungen der Waffenstill-
standsbedingnuge» eutsprcchen nicht den Tatsachen.
Vielmehr ist feftzustellc«: Trotz aller Szorsi.'tt »ngen uud aller
bereits zu Tage getretenen Unzutrüglichkeit-u in der prak¬
tischen Durchführung der »ns auferlegten schweren Beding¬
ungen des Wafseustillstaudes ist von unsere« Gegner» nicht
das geringste Entgegenkommen  gezeigt worden.

Die deutsche Waffenstillstandskommissio«:
Staatssekretär Erzbcrger.

Keilt Zriede vor der National«
Versammlung.

8. Genf.  21. No- , lEig. Tel .1
Der Lyoner „Progres " meldet ans Paris : Im Ausschuß

für Auswärtiges wurde am Dienstag dtp Friebensfrage be¬
sprochen. Bon Regierungsseite wurde erklärt , an eine« Zu¬
sammentritt der Friedenskonferenz sei solange nicht z« den¬
ken, als nicht in Deutschland eine aus dem Volkswillen her-
vorgegangene Reichsregierung besteh«, mit der bindende Ver¬
träge abgeschlossen werden könnten. Bei allem Wohlwollen
für die jetzige deutsche Regierung fehle ihr doch die S -anktiott
durch eine freie Volksabstimmung, die Präsident Wilson für
alle befreiten Völker voraussetze.

8. Z ü r i ch, 21. Nov. (Eig. Tel .)
„Secolo" meldet aus Paris : Vor Zusammentritt der deut¬

schen Nationalversammlung wollen die Alliierten in keine
endgiltigen Friedensbesprechungenmit Deutschland eintrete»,

*
Bern,  20 , Nov. tWolff-Tel .)

Der „Eorriere della Sera " enthält eine Nachricht der
„Times" aus New-Aork, wonach der Wilson nahestehende
Senator Bora erklärt haben soll, die Friedensver-
hanblungen sollen öffentlich  stattsinden . Diese
Aeußerung wird in Amerika sehr beachtet, denn man glaubt,
daß sie auf Abmachungen zwischen den Alliierten und
Washington znrückgehe«.

Amsterdam. 20. Nov.
„Algemeen Handelsblad" meldet aus London: „Datly

Mail " berichtet aus Paris , man erwarte. daß Clemencea»
zum dauernden Vorsitzenden des Friedenskongresses gewählt
werden wird, und daß Wilson  ersucht werden wird, be¬
stimmte Sitzungen, vermutlich vor allem die Eröffnungs¬
sitzung zu leiten.

Die Auslieferung der Flotte.
Das Wolffsche Büro verbreitet eine Darstellung Wer di«

Verhandlungen zur See von zuständiger Seite . Darin wird
mitgeteilt, daß Admiral Beatty , der englische Flottenchef es
abgelehnt hat, die Delegierte » des Solbatenrates
zu den Verhandlungen zuzuziehen, da er nicht autorisiert
sei, Mitglieder einer Regierung zu empfangen, die von der
englischen Regierung nicht anerkannt sei. Der deutsche Be¬
vollmächtigte, Kontreadmiral M e u re r, erhielt von deutscher
Seite die Ermächtigung, im Namen der ganzen deutschen
Marine zu verhandeln. Erwähnenswert ist, daß Admiral
Beatty sich bereit erklärte, auf die in Artikel 24 der Waffen-
stillstanösbedingungen geforderte Besetzung der Ostsee«
b e fe  st ia  u ng  e n vorläufig zu verzichten, wenn von deut¬
scher Seit« sofort die erforderlichen Minenräumarbeiten in
der Ostsee in Angriff genommen würden.

L o n ö o n, 20. Nov. tWolff-Tel .)
Neutermelöung. Der Konteradmiral Tyrwhitt Wer-

uahm hesite nach Tagesanbruch 30 Meilen von Harwich von
seinem Schlachtschiff aus die ersten 29 U-Boote, die über¬
liefert wurden. Die Boote gehen mit ihrer eigenen Besatzung
nach Harwich.

Der Rückmarsch vom Westen.
B e r l i n, 20. Nov. (Wolff-Tel .)

Der Reichsleitung ging aus Wilhelmshöhe folgendes
Telegramm zu: Das Feldheer würde es dankbar begrüßen,
wenn es beim Einrücken in das westlich?> Grenzgebiet und
später beim Einrücken in die Garnisonen feierlich empfangen
würde.

Köln.  19. Nov. lWolsf-Tel .)
Nachdem schon Massen von Etappentruppen und Ver¬

sprengten in den letzte» Tagen Köln zu Fuß und mit der
Eisenbahn passiert hatten, trafen heute vormittag die Spitzen
der 6. und 17, Armee mit klingendem Spiel zu Fuß auf dem
Wege nach Osten hier ein.

Der Rückzug - er Mackensen-Rrmee.
B e r l i «. 21. Nov. lEig . Tel .)

Wie die „Boss. Ztg." erfährt, find nunmehr zwei weitere
Züge mit dem gesamte» Wirtschaftsstab der deutsche« Armee«
aus Bukarest in Berlin eingetroffe«. Sie haben die sowohl
in Rumänien wie in Ungarn geforderte Entwaffnung ab-
gelehnt nnb ihre Waffen erst anf deutschem Gebiet abge-
liefcrt. Unterwegs hatte« die Heimkehrenden wiederholt
Kämpfe mit Rnmäneu, Ungarn und Tschcchoslowake« z» be¬
stehen, bei bene« sie jedoch, vo« einige« Verwundeten abge¬
sehen. keine Verlnste haften.

Generalfeldmarschall von Mackensen  ist mit seinem
Stabe bereits in Berlin erngetroffen.

Bern.  21. Nov. lEig. Tel.)
Nach Meldungen aus Budapest sind die Spitzen der

heimkehrenden Mackensen-Armee bereits in Preßbüyg
eilisetroffeu.

Aur Elsaß-Lothringen.
Paris,  18 . Nov. lWolff-Tel.)

Nach einer Havasmelöung hielt Marfchall Petaiu, , der
Oberbefehlshaber der französischen Armeen, nachmittags
seinen Einzug in die Stadt M etz an der Spitze der von
General Leeomte geführten Truppen . Auch Kalmar
wurde von den französischen Truppen besetzt.

Basel,  21. Nov. lT.-U„ Tel .)
Zum Einzug Petains in Metz melden die „Basler Nach¬

richten": Vortruppen hatten bereits am Vorabend pon der
Stadt Besitz genommen. Alle Glocken läuteten , die Arftlleri«
donnerte unablässig. 600 französische Flugzeuge überflogen
die Stadt . Petain , von seinem Stabe umgeben, stand auf der
Esplanade vor der Statue des Marschalls Ney und nabm dort



Seite 2 Men .̂-NuSaâe Wiesbadener ZeiLnnft Donnerstag , 21 . November 1918

Las Defilee der einzelnen Heeresabteilungen o®, welche iBat
von General Mangin,  dem Oberbefehlshaber der 10. Av-
vree vorgeführt wurden.

Straßburg,  20 . Nov . (Wolsf-Tel .)
Die „Straßburger Post " hat mit dem heutigen Tage ihr

Erscheinen eingestellt . _

Eingestellter vahnverkehr, nach Lisatz-Lothringen.
Berlin,  A . Nov . (T .-U. Tel .)

Der Verkehr über den elsässffch-baöischen Rhein stockt in
beide« Richtungen völlig . Es fahren keine deutschen Zü -re
mehr über den Rhein . Von Donnerstag morgen 5 Uhr aü
wird der gesamte Zugverkehr zwischen Elsaß -Lothringen
einerseits und Basel -Schweiz andererseits eingestellt.

Ein baltischer Staat.
Basel,  21 . Nov . (T .-U., Tel .)

Die Fasler Nachrichten " geben eine Havasmeldnng auS
Kopenhagen wieder , in der es heißt : Die Räte von Livland,
Kurland . Estland und der Kusel Oesel beschlossen, eine ein¬
zige Regierung zn bilden und die Gründung eines baltischen
Maates vorzuschlage « .

Berlin,  20 . Nov.
Die baltische Landesvertretung richtete an die deutsche

Regierung folgendes Telegramm : Die plötzliche Zurück¬
ziehung der deutschen Truppen aus den baltischen Landen,
insonderheit an ? Estland und Oesel , bringt das schutzlose
Land in die größte Gefahr und setzt cs sicherer Verheerung
von Osten her aus . Im Namen der Menschlichkeit bitten
wir um die Belastung der deutschen Wehrmacht in allen Ge¬
bieten des Baltenlandes , bis anderweitige Hilfe in sicherer
Aussicht steht. Baltische Lanöcsvertreiung.

Verhaftung der deutschen Vertreter in Rußland.
Berlin,  21 . Nov . «Wolsf-Tel .)

Nach Meldungen , die teils direkt ans Petersburg «nd
Moskau , teils ans Umwege « zu «ns gelange », find die deut¬
schen Generalkonsulate in Petersburg und Moskau
abgesetzt und die dort tätig gewesenen Beamte «, insbesondere
die Generalkonsul « und das audere Personal , interniert
worden . Auf westen Beranlastnng «nd in welcher Weise diese
Vorgänge sich abgespielt haben , ist noch nicht klargestellt.

England schützt die spanische Dynastie.
Genf,  21 . Nov . lT .-U.. Tel .)

D :r Lyoner „Progreß meldet : Die Anwesenheit meh¬
rerer englischer Kriegsschiffe in Cadix erfolgte auf den Be¬
schluß Englands , die spanische Dynastie zu schützen. Eine
Einmischung in die inneren Fragen und in Verfolg damit
die Besetzung von Spanisch -Marokko durch die Entente sei
nicht beabsichtigt.

Kurliaus Wiesbaden.
Montag;, den 25. November 1918, abends 7 Uhr

im grossen Saale;

H 1.

2.

3.

zum Besten , einer Weihnachtsbesdierung für
die Verwundeten und Kranken des Reserve-

Lazaretts IV
veranstaltet vom Reserwe -Lazarett IV

unter gütiger Mitwirkung von
Fräulein Gabriele Er.glerth [Sopran) — Herrn Harry
de Garmo (Bariton! — Herrn Professor Oscar
Brückner (Violoncello)» Herrn Ernst Groeil (Bratsche)
— Herrn Hans Weisbach (Klavier! und dem Ver¬
stärkten Städtischen Kurordiester unter Leitung

des Herrn Carl Schuricht.
V ortF &p efolge.

Carl Maria von Weber : Ouvertüre zu „Der
Freisdnitz".

Hermann Goetz: Arie der Katharina aus „Der
Widerspenstigen Zähmung“. Frl. Gabriele
Englerth.

Robert Schumann : Märchenbiider für Bratsdie und
Kiavier. Herr Ernst Groeil, Herr Hans

Ilsbach.\feis
dJ| Ouvertüre zur Weihe sLud'vRg van Beethoven :
des Hauses.

Boellmann : Variationen für Violoncello u. Klavier.
Herr Prof. Oscar Brückner.

Heinrich Mars ebner. Arie des Helling aus „Hans
Heurig". Herr Harry de Garmo.

Richard Wagner . Ouvertüre zu „Rienzi“.

•mnflpn

Eintrittspreise : 0 , 5 , 4 , 3 , 2 Hk.

Wegfall von Schnellzügen.
Der gesamte Zugverkehr nach und von Elsaß-Lothringen wird

Pom 20. November d. 9s . abends eingestellt. Die durchgehenden
Schnellzüge:
D 180 Frankfurt (Main ) ab 10.00 vm., Straßburg an 2.48 um.
D 170 Straßburg ab 4.88 nachm., Frankfurt (M.) an 9.26 abds.
D 168 Straßburg ab 5.20 morgens , Bingerbrück an 9.42 vorm.
D 108 Bingerbrück ab 12.13 mittags , Straßburg an 4.17 nachm,
fallen deshalb ab 21. Nov. d. Js . auf der ganzen Strecke aus.

Mainz , den 19. November 1918. . <Dwt
Preußische und Hcsfische Eikenbahndirektion.

Versteigerung.
Morgen Freitag , den 22. November 1918 werden auf der

Rennbahn in Erbenhrim ca. 20 Fuhrwagen , mehrere Personen¬
wagen, Pferdegeschirre, Stallutrnstlicn aller Art . Kisten. Säcke,
Brennholz usw. öffentlich meistbietend gegen nur Barzahlung
Versteigert.

Beginn nachmittags 2 Uhr. Gewerbsmäßige Händler ausge-
Mosten . Di« Versteigerung findet bestimmt statt.

Gouvernement Mainz . Arbeiter - »nd S.ttdatcnrat.
9 . A.: Kaprano ', 8 . 18. /38.

Mitglied des Soldatenrates der Festung Mainz,

Auch Italiener als Vesatzungstruppen.
Basel,  19 . Nov . (Wolfs-Tel .)

Der „Corriere öella Sera " bringt folgende Pariser Mel¬
dung : Das italienische  Armeekorps unter General
Albrico wird an der B e s e tzu n g der deutschen Gebiete teil¬
nehmen . Die Verwaltungsbezirke Elsaß -Lothringens wer¬
den die Namen Oberrhein , Niederrhei « und
Mosel  führen . _ _

- Aadtnachrichten.
- Wiesbaden , 21. November.

Auszeichnung . Das Eiserne Kreuz am weiß -schwarzen
Bande wurde dem OberregierungSrat Springorum  in
Wiesbaden verliehem

Die politische Versammlung , die von der natiouallivera-
len Partei cinberufen wurde , findet am heutigen Donners¬
tag (nicht Freitag ) abend 8 Mr im großen Saale der Wart¬
burg , Schwalbacher Straße 51, statt . Eingeladen sind Mitglie¬
der und Freunde der nationalliberalen Partei.

Verlängerung d«r Polizeistunde . Wie der Arbeiter - und
Soldaienrat Wiesbaden bestimmt hat , ist die Polizeistunde
für ^ astw'irti'chaf-en von jetzt ab auf 11 % Ubr festgesetzt
worden.

Zur Msetznna Wiesbadens . Ans das Telegramm deS
Arbeiter - uns Goldatenrates ist vom Staatssekretär der Was-
fenstillstandskommission Erzberger eine Mitteilung eingegan¬
gen, daß er wegen der Nichtbesetzung Wiesbadens durch
feindliche TriPpcn mit den Alliierten in Verbindung getreten
sei.

Ein Arbeiterrat in der Regiernng . Auf Beschluß des
Arbeit -er- und Goldatenrates ist der ReichStaasabgeordnete
Dr . Qua r ck- Frankfurt in die Regierung für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden entsandt worden.

Die Versammln «-, der Arbeiter - «nd Bauernräte aus
den Krei -en Wiesbaden - Stadt , Wiesbaden - Land
und Rh eingauk reiS,  die am Mittwoch mittag hier statt¬
fand , war aus allen Orten , die in Betracht kommen, und in
denen sich Arbeiter - und Bauernräte gebildet hatten , zahlreich
beschickt. DaS Mitglied des VollzugSauslchusies Wiesbaden
Ha es « gab in einem längeren Vortraa die Erläuterungen
über die Aufgaben der Arbeiter - und Bauernräte . die in
erster Linie als K o n t r o l l i n sta n z e n der Gemeinde -,
KreiS - und Regierungsbehörden anzusehen sind. Die Ar¬
beiter - und Bauernräte herben die Befugnis , die alten in
Kraft ble 'bcnöen Verwaltungsstellen , Behörden usw . auf
die neue Staatsform zn verpflichten . Sie sollen gemeinsam
mit diesen Behörden arbeiten und die ihnen zugestandencn
Besugnisie nicht überschreiten . Ueber den weiteren Verlauf
der Versammlung werden wir noch in einem offiziellen Be¬
richt nähere Mitteilung machen. _

Vereidigung eines Sachverständige » für Fische. Die
Handelskammer hat am 19. Nov . Herrn Wilhelm Frickel,
Wiesbaden , als Sachverständigen für F -sche öffentlich ange¬
stellt und beeidigt.

Anmeldung von Offizieren . Offiziere , deren Mobil-
machungsbestimmnng ansgehoben ist, bezw. aus dem Heere
entlassen sind, werben ersucht, sich schriftlich oder persönlich
vormittags 8Yz  bis 12 Uhr oder nachmittags 3 bis 6 Uhr auf
dem Vezirkskommando . Zimmer 42. zu melde «,

Vorübergehende Einschränkung des Eisenbahngüterver¬
kehrs . Nach' der Veröffentlichung im Anzeiaeteil wird die
Eisenbahnverwaltung im Direktiansbezirk Mainz Fracht-
st ü ckg ü t e r vom 21. bis 23. November einschließlich zur Be¬
förderung nicht a n n e h m e n. Lebensmittel «nd sonstige
dringende Sendungen können als Eilgut ausgeliefert werden:
doch ist auch hier im allgemeinen Interesse erforderlich , die
Aufgabe als Eilgut auf die wirklich dringliche»  Sen¬
dungen zu beschränken.

Unterricht in Algebra . In der Gewerbeschule beginnt
am Freitag abend ein Unterrichtskurs in Algebra für im
Berufe siebende junge Leute , zu dem noch Teilnehmer zu¬
gelassen werden , sofern sie am ersten Unterrichtsabend be,
reits erscheinen.

Standcsamtsmachrichien vom 21. November . Sterbe¬
fälle-  Am 18. November : Marie Rmchert , ohne Beruf.
67 Jahre ; Frau Margarete Pfeiffer Witwe geh. Felser,
76 Jahre ; Dorothea Katharina Machwirth , 4 Jahre : am
19 November : Wilhelm Horn , Taglöhner , 30 Jahre ; Frau
Henriette Reck Wttwe aeb. Christmann , 76 Jahre ; Frau
Katharine Kampe Witwe gcb. Erpelt , 69 Jahre : Jakob Diet¬
rich. Taglöhner , 20 Jahre : Karl Schaffner . Landwirt , 18 I .;
am 00 November : Karl Schaust, Gerichtssekretär a. D .,
64 Jahre ; Frau Rosa Kaiser gev. Vinzenz . 70 Jahre : am
21. November : Heinrich Berg , Aufseher , 51 Jahre ; Frau
Katharina Leibfried geb. Weber . 49 Jahre.

Rurhaus » Theater, vereine . vortrSge , ufw.
Kurhaus.  DaS für  morgen (Freitag ) vorgesehene

ZykluSkonzert kann nicht
Solist keine Reisemöglichkeit nach
nunmehr für nachmittags 4 Uhr
abends 8 Uhr Kammerkonzert im

st a t t f i n d e n , da der
Wiesbaden hat . ES ist
Abonnements - und für

A'-onnemetttl ' angesetzt.

. SchristleUllng: Bernhard Grothu «.
Bcrantwortll -H für deutsche und auS,»artige Politik: B. Grdthu » ;
für Kunst, Wissenschaft. Unterhaltung»- und volkkwtrtschafttchea Teil:
B E E t s e n b c r g c r ; sür Stadt - und Landuachrichten. Gericht und
Sport : i . B. H a n g H ü n e ke; für diz Anzeigen: I o h. B a tz1«r;

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anst - lt G. m. b. H.

Wetterberilil! iw Sdta&itnitMf» tilbntfl.
Voraussichtliche Witterung für Freitag . 22. November:

Keine wesentliche Witterungsänderung.
Wasserstand . Caub —. Weilburg 1.26 Meter.

Nationalliberale Partei.
Am Donnerstag , den 21 . November 1918 , abends

8 Lhr, halten wir im großen Saale der Wartburg
eine Versammlung
ab, zu der die Mitglieder und Freunde der nationalliberalen
Partei - Männer und Frauen - hierdurch cingeladen werden.

Der Vorstand 1135
der mtlonaMeralZi! Vereins Wiesbaden.

Kurhaus Wiesbaden . j
- — ,

r Das morgige Cyklus-Konzertr
fällt aus. I

1146) Städtische Kurverwaltung.

SM«
Tannnsstr -I .nahe Kochbrunnen.
Telefon 140. _ Telefon 140.

SaSMinpMe
«Me»

eine Tragödie der Eifersucht
in 4 Akten mit (1135

Maria GM. . La GO.

Hella Neja
„Äe lißü Ir“

ein pikantes Badereise-
Erlebnis in 4 Akten.

Anfang 4 Uhr.

noRopoi
Wilhelmftr. 8, Haltest. Rheinstr.

Telefon 140.

die Leüensgeschichie einerschönen
Frau mit der gefeierte»
— Mia May —

Im Donnen !and Dalmatien.

Oie ftdmelta
köstlich. Schwank mit hansi vegi.

Anfang 4 Uhr. (1137

Bekanntmachung.
Zur Ueberfllhrung des deutschen Wirtschaftslebens in den

Frieden ist ĉine oberste NeichSbeüördeunter der Bezeichnung
„Reichsamt für die wirtschaftliche Demobilmachung" (Demobil¬
machungsamt) errichtet worden. Das Demobilmachnngsamt gibt
folgendes bekannt:

Alle von den deutschen KriegSminisierien, stellv. Geneval-
kominandos, Gouvernements und Kommandanturen erlassenen
Bekanntmachungen über die Regelung kriegswirtschaftlicher Ver¬
hältnisse (z. B . Beschlagnahmen, Höchstpreiserlasse usw.) bleiben
im Interesse der wirffchastlichen Demobilmachung zunächst in
Kraft . Ihre Abänderung und Aufhebung sowie die nötigen all¬
gemeinen Ausnahmen werden unverzüglich von dem Demobil-
machungSamt Berlin , Verlängerte Hebemannstraße 10 ober in
feinem Auftrag erlassen werden. Die KricgZ-Rohstoffabteilung
bleibt bestehen und handelt im Aufträge des DemobilmachungS-
amtks.

V. s. d. Gouv. — F. d. Cb. d. St.
S o m m e r.

Bekanntmachung.
ES wird darauf brngewiesen, daß diejenige» militärischen

Personen , die ordnungsmäßig entlassen ssnd und einen Ausweis
bei sich führen, keinerlei Eingriffe seitens der OkkupationStrupven
zu gewärtigen haben. Albe andern laufen Gefahr von den feind¬
lichen OkkupationStrnppm interniert zn werden.

Der Vollzugsausschuß des Arbeiter- und Soldat rneateS.
9 . A.: Dieb.

Gouvernement. F . d. CH. d. St.
Sommer,  L>daior. ffrss

Ich habe meine Tätigkeit wieder
aufgenommen.

KURT HOPPE
Architekt . D. W. B.

Wiesbaden , Adelheidstr. 59
Telephon 6263.

(*1673

Beleuchtungskörper
Modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

TST'U Luisenstrasse 44 , o
JC neben Residenztheater . Z

Bekanntmachung.
Die Telegravben-Vermaltung ist angewiesen worden, die

Telegramme und Gespräch« von Zivilpersonen »urückzumeisen
außer den dringenden Telegrammen und Gesprächen, damit di«
geregelte und rasche Abwickelung von Dienstgesprächenund Dienst¬
telegrammen ermöglicht wirb.

9m Aufträge des Arbeiter- «nd Soldatenrates.
9 . V.: Rüdiger.

Gouvernement. F. d. CH. b. St . :
Sommer,  Maior.

Bekanntmachung.
Sämtliche Zivilpersonen , die mit militärischen BekleidnngD-

und Ausrüstungsstücken sowie Waffen angetroffen werden. Habe»
zu gewärtigen, von den Militärpatrouillen festgenommen zn wer¬
den, um sie den Zivilgerichten zuzuführen. Die Militärpatrouillen
sind mit entsprechender Anweisung versehen.

9m Aufträge des Arbeiter- und SoldatcnrateS:
9 . V.: Rüdiger.

Gouvernement. F. d. CH. d. ©*.:
Sommer,  Major.
Bekanntmachung.

Die öffentliche Versteigerung der bis zum 30. November 1917
hier abgelieferten und nicht zurückgeforderten Fundgegenstände,
sowie die seit dieser Zeit hier abgegebenen Fundsachen, dt«
Raum versperren — Kleidungsstücke, Schirme, Handtaschen uiw-
— findet Freitag , den 29. d. Mts ., nachmittags 2 Uhr auf Zinf
mcr 32 des Polizeibtrektionsgebäuöes , Friedrichsttabe 25 gegen
Barzahlung statt.

Während der Versteigerung ist der dienstliche Verkehr
dem Publikum auf dem erwähnten Zimmer geschlossen.

Wiesbaden, den 10. November 1918.
_ Der Polizei-Präsident . 9 . V.: Streibelein.

Sonnenbrr». — Bekannimachuna
Ausgabe von Weizengrieß am Freitag,  den 22. ffo*

vember 1918 in den hiesigen Geschäften. Es entfallen auf teo«
Person 60 Gramm (mit Ausnahme der Selbstversorger). Dt«
LebcnsmittelausweiSkarte ist vorzureigen. ^

Csnnenberg , den 90. November 1918. l7M
Der Bürgermeister . Buchelt.

mit
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